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Es war einrrial ein kleiner,
trauriger Hund. TraurIg war
er, weil er keine normale
Hundefarbe hatte; er war vorn
leuchhtend§ten Rot, das man
sich denken konnte. Wo er
hinkarrl, wurde er ausgelacht
wege:rl seinem leuchtenden
Rot. Sogar nachts, wenn alle
schliefen in ihren Betten, war
er traurig, weil ihn dann alle
Katzen auslaehten.
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Alle lachten über ihn und

fände:rl ihn sehr lustig, aber
rliernarld wo,IIte i.hn in sein
Haus nehrnen und füttern. '’Wer
will denn schon ein Hund rnit
einer so komischen Farbe'’
sagten sie alle



Jede Nacht legte sich der
kleirre rote Hund vor der Stadt
unter eine 11is enbahrrbrück_e
und versuchte, sich eIne
and€,*re Farbe zu erträllrne:n
At:)er~ sogar das Donnern der
Züg,,e: hatte für ihn den Klang
lach ender Riesen.
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A1§i der kleine rote Hund %,leder

einrnal unter der Brücke lag
1<arm ein fürchterl{cher Sturm
auf. ’Wasser floss ur-tIer der
Brücke wie noeh nie zuvor.
PlötzIIch hörte er ein furcht
bares Krachen, und als er sich
unrsah, war die ganze Brücke
lns IVasser gefallen



Als er dIe zertrürnrnerte
Brücke anstarrLe, ]rörte er das

des Sehne]lzug,es, der
irnner um diese Zeit über die

Brücke fuhr. Jetzt gab es die'se
Brücke nicht rnehr. Aber was:
konnte ein kornischer kleiner
rot.er Hund tun. um den Zug zu
warnen?



So schnell ihn seine kleinen
roten Beine tragen konnten,
k]etlerLe er das steile Bord
hoch und rannte dem

S chnellzug entgegen, cl er schon
auf die letzte Ktrrve vor der
B:rücke zufuhr. Und (laut
das grosse gelbe Auge des
lachenden Zuges auf ihn
zuraste, schloss er die Augen
und setzte sich rnitten
zwischen die Schienen”
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n'er Lokführer starrte
angestrengt in die Nacht tiknd

€:1en Regen, Plötzlich sah er ein
leuchtendrotes Signal vor sich
auT der Strecke. Ohne auch

nur elne Sekunde zu überlegen,
zag er die No-lbrerrlse, und der
Z,ug kam kreischend z,urn
Hi alten ,
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Der Zug stand genau vor den
kleinen Hund, der rrlit fest
geschlossenen Augen zwischen
den Schienen sass. Als der
Lokführer herausgek{ettert war
und sah, dass er seinen Zug
wegen eines komischen kleinen
roten Hundes angehalten hatte.
war er wütend. Aber €:1ann

hörte er das Brausen des

Wassers, und der kleÄüe Hund
zeigte ihm, (::lass anstelle der
Brücke eine tiefe , Los:ende
Schlucht war. Der Lokführer
war nicht rnehr wütend. Nein
und er lachte allah nicht über
den kleInen roten Hund,
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ah nein, er hob den nassen
und einsamen kleinen Hut-Id

auF und fuhr ihn in seiner Lo
zurück in die Stadt, ao er
allen erzählte, wie der kleine
rote Hund den Zug g:eretLet
haLLe \8
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Alle wollten ihn streIcheln. Der
Hund war der Held der Stadt.
EIs gab sogar einen grossen
Urnzug, zu seInen Ehreh. Er
s:ass in einern glänzenden Auto,
z,usarnrnen mit den Bürger–
rbeister. Alle jubelten dem
kleinen roten Hund zu. Er
konnte' haben, was sein Herz
Ib eg ehrte
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Aber der kleine rote Hund

verlangte nur eines: einen
rie§engrossen Spiegel, in den
er sich jeden Tag betrachten
und sich selber sagen konnte:
“Ich will rlie rnehr anders sein
als ich bin. Ich bin ein
kornischer kleiner roter Hund
aber für rnich ist Rat die
aller§chönsle Farbe auf der
Xelt !
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